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Eckball
von Hans-Peter Schössler

1,42 Millionen Mitglieder in 6000 Sportvereinen des

Landes Rheinland-Pfalz sind ein überragendes Beispiel

für die Stärke des Sportes. Jochen Borchert aus Vallendar,

kommissarischer Präsident des Landessportbundes

Rheinland-Pfalz, skizziert die Arbeit im Sport so: „Die

famose Arbeit, die hier Tag für Tag, Woche für Woche,

Monat für Monat und Jahr für Jahr von mehr als 400

000 ehrenamtlichen Helfern geleistet wird, kann nicht

oft genug herausgestellt werden.“ Recht hat er. Die

Sportvereine machen die Gemeinden und Städte reicher,

und ohne sie wäre gesellschaftliches Leben vor allem in

den vielen kleinen Dörfern kaum vorstellbar.

Die Vereine sind der Kitt, der das Leben zusammenhält,

der Veranstaltungen entstehen lässt, Sport für jedermann

ermöglicht. Für die, die nach Höchstleistung trachten und

für jene, die nur etwas für ihren Körper tun wollen oder die

im Verein nach Geselligkeit suchen und zugleich soziales

Miteinander vorfinden. Mehr als jeder Dritte Rheinland-

Pfälzer ist in einem Sportverein. Immer mehr ältere

Menschen und immer mehr Frauen. Waren 1995 noch 35

% der Mitglieder weiblich, so sind es jetzt schon mehr als

40 %. Und die Tatsache der zunehmenden Zahl der Kinder

unter sechs Jahren, die Mitglied in einem Sportverein

werden, ist nicht nur grundsätzlich positiv, es ist vor allem

auch der Nachweis dafür, dass die Angebote der Vereine

auch in diesem Bereich immer umfangreicher werden.

Fußball, Turnen, Tennis, Leichtathletik, Sportschießen, das

ist die Reihenfolge der mitgliederstärksten Fachverbände.

Fast 30 % spielen Fußball, über 21 % sind beim Turnen,

5,5 % spielen Tennis. Was die drei Sportarten aber auch

miteinander verbindet ist dies, dass sie weniger Mitglieder

als im Vorjahr haben. Zuwächse gibt es dagegen

erfreulicherweise in Sportarten wie Rugby, Darts oder

Klettern.

Eine Zahl alarmiert: Seit 2013 setzt sich der Trend

fort, dass der organisierte Sport im Bereich der 15- bis

18-Jährigen jährlich weniger Mitglieder hat. Und auch bei

den Schülern von 7 bis 14 Jahren hat es in der aktuellen

Statistik ebenso einen Rückgang gegeben wie bei den 19-

bis 26-Jährigen. Erreicht der Sportverein die Kinder und

Jugendlichen nicht mehr, für die

er besonders wichtig ist? Junge

Menschen, die im Sport wie kaum

anderswo Gemeinschaftssinn,

Fairplay im Miteinander und

Sieg und Niederlage erfahren

dürfen. Alles unter dem Dach

des Vereins bei glänzender

Betreuung und für einen Preis,

der für einen ganzen Monat w

unter dem Eintritt für einen Kinobesuch liegt.

Das sind Momentaufnahmen, sie müssen nicht

erschrecken. Es hat immer im Sport Phasen gegeben, wo

das ein oder andere temporär zurückging. Fachverbände

und Vereine werden daran arbeiten, dass über eine

Angebotssteigerung und den Ausbau individueller

Betreuung die hohe Akzeptanz des Angebotes in den

Vereinen nicht nachlassen wird.

Die Sportvereine werden das richten. Sie sind und bleiben

der stärkste Trend für ein umfassendes Freizeitangebot an

die Menschen im Lande. Und wenn die Politik auf allen

Ebenen dann auch noch einsieht, dass Sportvereine nicht

nur für Ehrungen taugen, sondern auch für eine Förderung

aus öffentlichen Mitteln oder für einen massiven Abbau

an Bürokratie empfänglich sind, dann muss einem um die

Zukunft des organsierten Sportes nicht bange sein.

Jeder dritte Rheinland-Pfälzer ist Mitglied

in einem Sportverein. Foto: AdobeStock
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Mehr als jeder Dritte ist Mitglied in einem Sportverein:

Die Vereine sind der Kitt, der

die Gesellschaft zusammenhält

„Hält die Erde unser Wirtschaftssystem aus?“
ENGERS. Die Katholische
Arbeitnehmer-Bewegung
(KAB) Engers-Mülhofen lädt
am Freitag, 27. September
(19 Uhr), in die Kapelle
des Heinrich-Hauses En-
gers zur Informations- und
Diskussionsveranstaltung
„Hält die Erde unser Wirt-
schaftssystem aus? Über
den Konflikt zwischen Ka-
pital und Natur und die Rol-
le der Arbeit“ ein. Um die-

se Zusammenhänge bes-
ser verstehen und die po-
litische Praxen überprüfen
zu zu können, hat die KAB
Engers-Mülhofen den Po-
litikwissenschaftler und So-
ziologen Athanasios Ka-
rathanassis vom Soziolo-
gischen Institut der Uni-
versität Hannover nach En-
gers eingeladen. Er be-
schäftigt sich seit mehre-
ren Jahrzehnten mit den

ökonomischen Ursachen
der Naturzerstörung und
hat neben zahlreichen Ana-
lysen auch Umrisse einer
nachkapitalistischen Öko-
nomie und Gesellschaft
vorgelegt.
Folgende Themen stehen
im Vordergrund: Was ist
Natur? (Stoffliches, Gesetz-
mäßigkeiten, Eigenarten
und Problemlagen). Was ist
Kapitalismus? (Kapitallogi-

ken und -strategien/Rolle
der Arbeit). Was sind not-
wendige Alternativen/ Kon-
sequenzen („Postwachs-
tumsgesellschaft“ etc.)
Zu der Veranstaltung sind
alle gesellschaftspolitisch
und ökologisch Interessier-
ten, besonders aber Schü-
ler von Fridays for Future,
Gewerkschafter und Klima-
und Umweltschützer ein-
geladen.

»Regenerative Energie« Anzeigensonderveröffentlichung

Der Energietipp: mit Biomasse und Solarthermie
heizen Sie CO2-neutral
Heizen mit Holz und Solarthermie sind
klimaneutral

Keine Feinstaubproblematik durch Partikelabscheider
Die Feinstaubdiskussion hat den Trend bei den Holzheizungen und Öfen
fast komplett zum Erliegen gebracht. Dabei ist die Kombination von Fest-
brennstoffheizung / -ofen und Solarthermie komplett CO2-neutral und
wird sogar finanziell vom Staat gefördert.

Neue Filter- und Abscheider-Technologie hilft
Die neuen Filter und Abscheider machen es jedoch möglich auch weiter-
hin mit Holz oder anderer Biomasse heizen zu können. Durch die Abschei-
der werden beispielsweise bis zu 95 % der Feinstaubpartikel daran gehin-
dert ins Freie zu gelangen. Ruß und Feinstaub verbleiben im Schornstein
und werden dann später wie üblich vom Bezirksschornsteinfeger entfernt.

Ideale Kombination: Sonne und Biomasse
Die Kombination von Solarthermie-Anlage und Holzheizung macht die
Sache rund und lässt das Geld aus den staatlichen Fördertöpfen kräftig
sprudeln (siehe www.bafa.de).

Fazit: das Heizen mit Holz und die Nutzung der Sonne durch Solarther-
mie sind wichtige Faktoren zum Erreichen unserer Klimaziele. Wer mit
Holz heizt, nutzt einen nachwachsenden Brennstoff. Wer die Solarthermie
nutzt macht sich den hervorragenden Wirkungsgrad dieser Technologie
zunutze. Beides ist nachhaltig und macht autark.

Die exklusive Messe
für feine Adressen der Region!

12. Oktober |10 bis 18 Uhr
13. Oktober | 11 bis 18 Uhr
Festung Ehrenbreitstein, Koblenz
Feine Adressen gibt es am Mittelrhein in Hülle und Fülle. Ob es sich um edle Getränke,
Accessoires für den Bürobereich, Neues aus der Welt der Mode, hochwertigen und nachhaltigen
Innenausbau, Dekoration, Automobile oder exklusive Uhren und edlen Schmuck u. v. m.
handelt, unsere Region hat Besonderes zu bieten.

Erstmals präsentieren sich mehr als 60 Austeller aus folgenden Kategorien:
Auto|Motorrad|E-Bike|Wohnmobil, Gastronomie, Haus und Garten, Mode|Beauty|Wellness,
Reisen, Uhren und Schmuck, Wohnen und leben

Genießen Sie das außergewöhnliche Ambiente der Festung Ehrenbreitstein (es gelten die
üblichen Eintrittspreise der Festung).

Planen Sie jetzt Ihren Messebesuch!

GENERALDIREKTION
KULTURELLES ERBE

11 Ausgaben zur Wochenmitte 13 Ausgaben am Wochenende
1,8 Millionen Haushalte Werbung die ankommt!

www.bafa.de

